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SCHWEIZER SCHULE
HALBMONATSSCHRIFT FÜR ERZIEHUNG UND UNTERRICHT

ÖLTEN + 1. MAI 1943 30. JAHRGANG Nr. 1

'Der „Schweizer ScfauLe"

Nicht zu Unrecht erscheint unsere katholische Halbmonatsschrift

„Schweizer Schule" in rotfarbigem Gewand. Sie sticht in dieser

Aufmachung unter vielen Zeitschriften hervor. So soll es sein:

Erziehung und Unterricht sind von derart hervorragender Bedeutung,

dass eine Zeitschrift, die diesen Belangen dient, nicht nur

da sein muss, sondern auch vor vielen anderen Schriften volle

Beachtung verdient.

Dass zudem die katholische Lehrerschaft in der „Schweizer Schule"

zur Förderung ihrer Berufsarbeit und Berufsfreude, zur

gegenseitigen Aussprache und als Stimme an die Aussenwelt eine

Gemeinschaftsschrift mit dem wohlbekannt vielseitigen und gediegenen

Inhalt führt, gereicht ihr zur Ehre.

Wir versichern die Redaktion und alle getreuen Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen unserer Hochachtung und wünschen der mutigen

Zeitschrift weiterhin Verbreitung, Glück und Segen.

f Franciscus

Bischof von Basel und Lugano.
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